Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache YI/3752 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Müller-Hermann, Blumenfeld, 
Krammig, Rollm ann , Mursch (Soltau-Harburg), Schmid- 
Burgk, Gewandt und Genossen 


betr. Lage der Seeschiffahrt und Werften 


Wir fragen die Bundesregierung: 


1 . 

1. Wie hat sich die Tendenz des Flaggenwechsels deutscher 
Schiffe in den letzten Monaten entwickelt? 

2. Welche Konsequenzen zieht die Bundesregierung aus den 
für die Schiffahrt relevanten Ergebnissen der IIL Welthan- 
delskonferenz in Santiago de Chile im Hinblick auf die an- 
gestrebte Neuordnung des Verhältnisses zwischen Verlader- 
schaft und Reedereien in der Welt? 

3. Welche Vorkehrungen hat die Bundesregierung getroffen, 
um beim Übergang der Handelspolitik auf die Europäisciie 
Gemeinschaft den Flaggenprotektionismus und den Außen- 
handel hemmende dirigistische Eingriffe der Partnerländer 
im Bereich der Seeschiffahrt und des Außenhandels auszu- 
schalten? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, sich bei der bevorstehenden 
Verkehrsministerkonferenz in Den Haag für das Prinzip der 
Selbstregulierung in der internationalen Linienschiffahrt 
einzusetzen? 

5. Was gedenkt die Bundesregierung gegen die gegenwärtig 
besonders bedrohliche Lage der deutschen Küstenschiffahrt 
zu tun? 


11 . 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung gegenwärtig die Lage der 
deutschen Werftindustrie, nachdem die Auftragseingänge 
bereits seit Monaten sehr stark zurückgegangen sind? 
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2. Welche Konsequenzen hat die Bundesregierung inzwischen 
aus den Empfehlungen der Anfang März 1972 vorgelegten 
Werften-Enquete sowie den der Bundesregierung übermit- 
telten Vorschlägen des Verbandes Deutscher Schiffswerften 
gezogen, insbesondere 

a) das 7. Werfthilfeprogramm aufzustochen, 

b) mit geeigneten Maßnahmen dem durch Wettbewerbsver- 
zerrungen bedingten Abwandern deutscher Reeder zu 
ausländischen Werften entgegenzuwirken, 

c) die notwendigen Investitionen zur Strukturverbesserung 
und Rationalisierung der Werften zu fördern? 

3. Ist die von der Bundesregierung geplemte in sich geschlos- 
sene Konzeption für die zukünftige deutsche Schiffbaupolitik 
fertiggestellt und hat die Bundesregierung ihre Position für 
eine Schiffbaupolitik der erweiterten EWG entwickelt? 
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